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Mit LiSA steht den Liechten-
steiner Schulen ein wich-
tiger Entwicklungsschritt 

bevor. Die neue Schulverwal-
tungsplattform wird zahlreiche 
Prozesse vereinfachen, die Zusam-
menarbeit stärken und Vorausset-
zungen für eine zeitgemässe digi-
tale Schulorganisation schaffen.  

Gleichzeitig richtet diese Ausga-
be den Blick auf ein Thema, das 
weit über organisatorische Fragen 
hinausgeht: den Schulweg. Was 
früher selbstverständlich war, 
wird heute zunehmend diskutiert. 
Dabei ist der selbstständig zu-
rückgelegte Schulweg ein wich-
tiger Lern- und Erfahrungsraum, 
der Bewegung, Orientierung und 
Eigenverantwortung fördert.  

Das Schulamt wünscht eine inte-
ressante Lektüre mit vielfältigen 
Einblicken in aktuelle Entwicklun-
gen im Schulamt und an unseren 
Schulen. ■

Liebe Leserin, 
lieber Leser
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Mit der Liechtensteinischen 
Schul-Administration (LiSA) 
entsteht eine moderne und 

auf die Bedürfnisse des liechtenstei-
nischen Bildungswesens abgestimmte 
Schulverwaltungsplattform. Ziel des 
Projekts ist es, mehrere bisher genutz-
te Fachapplikationen in einer gemein-
samen Lösung zusammenzuführen und 
damit die administrativen sowie kom-
munikativen Prozesse an den Schulen 
und im Schulamt zu harmonisieren und 
zu digitalisieren. Das Schulamt trägt 
die Verantwortung für den Betrieb und 
die Weiterentwicklung der öffentlichen 
Schulen in Liechtenstein und betreut 
dabei rund 4'700 Schülerinnen und 
Schüler sowie mehrere Hundert Lehr-
personen. 
LiSA ermöglicht es, Daten und In-
formationen künftig zentral zu ver-
walten. Anstelle verschiedener von-
einander getrennter Systeme werden 
relevante Angaben nur noch einmal 
erfasst und an einem gemeinsamen 
Ort digital bereitgestellt. Dadurch ver-
bessert sich die Datenqualität, Dop-
pelspurigkeiten werden reduziert und 

wichtige Informationen stehen den 
berechtigten Nutzerinnen und Nut-
zern schneller und einfacher zur Ver-
fügung. Gleichzeitig werden zahlrei-
che Verwaltungsabläufe vereinfacht 
und die Zusammenarbeit zwischen 
Schulen, Schulleitungen, Lehrperso-
nen und dem Schulamt erleichtert. 

Mehr als eine technische Lösung
Die Einführung einer solchen Gesamt-
lösung ist ein anspruchsvolles Vorha-
ben. Die Komplexität des Projekts ver-
langt die Bereitstellung ausreichender 
personeller Ressourcen sowie die Ak-
zeptanz neuer digitaler Arbeitsweisen. 
Das Schulamt setzt deshalb auf be-
gleitende Massnahmen wie Schulun-
gen, Dokumentationen und Unterstüt-
zungsangebote für die Anwenderinnen 
und Anwender. LiSA ist damit weit 
mehr als eine technische Lösung. Das 
Projekt schafft die Grundlage für eine 
einheitliche, effiziente und zukunftsori-
entierte Schulverwaltung und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur digitalen 
Weiterentwicklung des liechtensteini-
schen Bildungssystems. ■
 

LiSA: Schulverwaltung wird 
grundlegend neu gedacht

Modern. LiSA ermöglicht es, Daten und Informationen künftig zentral zu verwalten. 

Text
Schulamt
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Schulamt
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LiSA beziehungsweise CMI Schule ist 
seit dem 10. August 2026 produk-
tiv im Einsatz. Die Betriebsaufnah-

me ist insgesamt überwiegend positiv 
verlaufen. Mit wenigen Einschränkun-
gen standen die geplanten Funktionen 
und Schnittstellen zur Verfügung. Dazu 
gehört auch die Anbindung von Klapp 
an CMI Schule, über welche relevante 
Absenzinformationen in die Dossier-
führung übernommen werden. Die Mit-
arbeitenden und Lehrpersonen wurden 
im Vorfeld der Betriebsaufnahme ge-
schult. Damit waren die wichtigsten 
Voraussetzungen geschaffen, um die 
neue Lösung im Alltag einzusetzen und 
die bisherigen Abläufe schrittweise in 
die systemgestützte Arbeitsweise zu 
überführen. Wie bei einer Einführung 
dieser Grösse zu erwarten, bestehen 
weiterhin einzelne Restpendenzen und 
Einschränkungen. Diese werden im 
Rahmen der vorgesehenen Abnahme-, 
Support- und Bereinigungsprozesse 
bearbeitet. Die Daten- und Dossierfüh-

rung in CMI Schule kann und soll be-
reits jetzt konsequent genutzt werden.

Kommunikation und Begleitung 
werden weiter verstärkt
Die Erfahrungen seit der Betriebsauf-
nahme haben gezeigt, dass die Kom-
munikation und die Begleitung als zen-
trale Anlaufstelle noch stärker hätten 
unterstützt werden müssen. Rückmel-
dungen aus den Schulen sind deshalb 
besonders wichtig, damit offene Fra-
gen, Unterstützungsbedarf und Ver-
besserungsvorschläge gezielt aufge-
nommen werden können.
In Abstimmung mit den Schulleitun-
gen der Gemeindeschulen wurden ver-
schiedene Folgeaktionen aufgegleist. 

Dazu gehören insbesondere:
• ein Merkblatt für Lehrpersonen zur

aktuell verbindlichen und optiona-
len Nutzung von LiSA – aktuell sind
für Lehrpersonen der Gemeinde-
schulen nur die Absenzerfassung

LiSA hat produktiven Betrieb 
an Schulen aufgenommen

Vereinheitlicht. Muster-Dashboard einer Klassenlehrperson und der Heilpädagogik.

Text
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Vereinheitlicht. Muster-Dashboard einer Klassenlehrperson und der Heilpädagogik.
und Zeugniserstellung am 
Semesterende zwingend;

•	 zusätzliche Unterstützung 
für Schulleitungen und 
Schulsekretariate bei den 
wesentlichen Funktionen 
und Einrichtungen;

•	 ergänzende Anleitungen 
und Hinweise, unter ande-
rem zur Bearbeitung von 
Absenzen und zur späteren 
Zeugniserstellung;

•	 eine strukturierte Aufnah-
me und Konsolidierung von 
Fragen und Rückmeldun-
gen aus den Schulen.

Die konkrete Ausgestaltung 
und Terminierung der einzel-
nen Massnahmen erfolgt ge-
meinsam mit den Schulleitun-
gen.

Unterstützung und 
Informationen im SIL
Auf der LiSA-Seite im Schulen-
Intranet Liechtenstein (SIL)

stehen zahlreiche Anleitun-
gen, Schulungsunterlagen, 
Videos und weitere Hilfestel-
lungen zur Verfügung. Bitte 
schaut dort regelmässig nach 
und konsultiert die vorhan-
denen Unterlagen möglichst 
zuerst, bevor eine Frage oder 
eine Problemmeldung einge-
reicht wird. So können Anlie-
gen schneller eingeordnet und 
gezielt bearbeitet werden.
Direkter Einstieg zu LiSA:  
lisa.schulen.li
Bei Fragen oder Rückmeldun-
gen sind die Schulleitungen 
die erste Anlaufstelle. Anlie-
gen werden über die vorgese-
henen Wege gebündelt und an 
die zuständigen Stellen wei-
tergeleitet.
 
Direkte Anlaufmöglichkeit für 
Verbesserungsvorschläge bie-
tet auch das Umfrageformular 
im SIL.

Prozesse werden laufend 
weiterentwickelt
Die Einführung von LiSA ist mit 
der technischen Betriebsauf-
nahme nicht abgeschlossen, 
sondern erst der Startpunkt. 
Das Schulamt überprüft die 
bestehenden Prozesse konti-
nuierlich und richtet sie auf 
die Nutzung der neuen Lö-
sung aus. Dabei werden fach-
liche Rückmeldungen aus den 
Schulen, Erfahrungen aus dem 
Betrieb sowie neue Funktiona-
litäten berücksichtigt.
Ziel ist es, die Abläufe ver-
ständlich, praxistauglich und 
verbindlich zu gestalten. Die 
Rückmeldungen der Lehr-
personen und Schulleitungen 
leisten dazu einen wichtigen 
Beitrag.
Vielen Dank für die Unterstüt-
zung, die aktive Nutzung der 
Unterlagen und die konstruk-
tiven Rückmeldungen zur Wei-
terentwicklung von LiSA. ■

Alles im Blick. Muster-Schulklassendossier in LiSA, Übersicht Lernendendossiers sowie Absenzen der Lernenden. 

https://schulenfl.sharepoint.com/sites/SA-Services/SitePages/LiSA.aspx?e=fxogvB
https://schulenfl.sharepoint.com/sites/SA-Services/SitePages/LiSA.aspx?e=fxogvB
https://lisa.schulen.li/
https://schulenfl.sharepoint.com/sites/SA-Services/SitePages/LiSA-%E2%80%93-Schulungsvideos-f%C3%BCr-Lehrpersonal.aspx?xsdata=MDV8MDJ8UmV0by5NdWVuZGxlQGxsdi5saXxmY2FmMzE2NGQ1MjM0OWQzZmFlNTA4ZGVmMjM2NGNhN3xkNWI2ZGRkMDI1MzA0MGY0OThhMjM0YWMyODZkOGVmMXwwfDB8NjM5MjE0NTEyMjM1MjY4NjIxfFVua25vd258VFdGcGJHWnNiM2Q4ZXlKRmJYQjBlVTFoY0draU9uUnlkV1VzSWxZaU9pSXdMakF1TURBd01DSXNJbEFpT2lKWGFXNHpNaUlzSWtGT0lqb2lUV0ZwYkNJc0lsZFVJam95ZlE9PXwwfHx8&sdata=SDF6bzZJK3l3UWt5OFUrRTNZQkpqdzZ0akpoayt3bkZxL1dRU1FkREdrYz0%3D&clickparams=eyAiWC1BcHBOYW1lIiA6ICJNaWNyb3NvZnQgT3V0bG9vayIsICJYLUFwcFZlcnNpb24iIDogIjE2LjAuMjAxMzEuMjAxNTIiLCAiT1MiIDogIldpbmRvd3MiIH0%3D#forms-umfrage-lisa-(fokus-cmi-lernende-plus)
https://schulenfl.sharepoint.com/sites/SA-Services/SitePages/LiSA-%E2%80%93-Schulungsvideos-f%C3%BCr-Lehrpersonal.aspx?xsdata=MDV8MDJ8UmV0by5NdWVuZGxlQGxsdi5saXxmY2FmMzE2NGQ1MjM0OWQzZmFlNTA4ZGVmMjM2NGNhN3xkNWI2ZGRkMDI1MzA0MGY0OThhMjM0YWMyODZkOGVmMXwwfDB8NjM5MjE0NTEyMjM1MjY4NjIxfFVua25vd258VFdGcGJHWnNiM2Q4ZXlKRmJYQjBlVTFoY0draU9uUnlkV1VzSWxZaU9pSXdMakF1TURBd01DSXNJbEFpT2lKWGFXNHpNaUlzSWtGT0lqb2lUV0ZwYkNJc0lsZFVJam95ZlE9PXwwfHx8&sdata=SDF6bzZJK3l3UWt5OFUrRTNZQkpqdzZ0akpoayt3bkZxL1dRU1FkREdrYz0%3D&clickparams=eyAiWC1BcHBOYW1lIiA6ICJNaWNyb3NvZnQgT3V0bG9vayIsICJYLUFwcFZlcnNpb24iIDogIjE2LjAuMjAxMzEuMjAxNTIiLCAiT1MiIDogIldpbmRvd3MiIH0%3D#forms-umfrage-lisa-(fokus-cmi-lernende-plus)
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Anlässlich des 15-jährigen Jubi-
läums der Schengen-Mitglied-
schaft Liechtensteins laden wir 

Schülerinnen und Schüler aller Schul-
stufen sowie Studierende herzlich zu 
einem besonderen Austausch mit EU-
Kommissar Magnus Brunner am 26. 
November, um 15:30 Uhr an die Univer-
sität Liechtenstein ein.
Herr Magnus Brunner, EU-Kommissar 
für Inneres und Migration, wird als Eh-
rengast in Liechtenstein sein und mit 
den Teilnehmenden über Europa, die 
europäische Zusammenarbeit und ak-
tuelle Zukunftsfragen diskutieren. 
Unter dem Leitgedanken «Europa erle-
ben statt nur darüber zu lernen» möch-
ten wir jungen Menschen die Möglich-
keit bieten, Europa und die Arbeit in 
Brüssel aus erster Hand kennenzu-

lernen. Die Schülerinnen und Schü-
ler erhalten die seltene Gelegenheit, 
EU-Kommissar Magnus Brunner direkt 
Fragen zu stellen und mit ihm über 
die Chancen, Herausforderungen und 
Perspektiven der europäischen Zusam-
menarbeit ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns über Anmeldungen von 
Einzelpersonen ebenso wie von ganzen 
Klassen. 
Bitte melden Sie sich bis 20. November 
2026 unter sdk@llv.li an und geben Sie 
die Anzahl der teilnehmenden Perso-
nen an. Wir würden uns freuen, mög-
lichst viele junge Menschen für den 
direkten Austausch mit einem euro-
päischen Entscheidungsträger zu be-
geistern und ihnen einen lebendigen 
Einblick in die europäische Politik zu 
ermöglichen. 

Einladung zum Dialog mit EU-
Kommissar Magnus Brunner

Schülerinnen und Schüler sind eingeladen. Gespräch mit EU-Kommissar Magnus Brunner. 

Text
Ministerium für Inne-
res, Wirtschaft und 
Sport
 
Bild
ZVG
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Immer mehr Eltern begleiten ihre Kin-
der auf dem Weg in den Kindergarten 
oder zur Schule. Gemäss einer aktu-

ellen Erhebung wird heute etwa jedes 
zweite Kind in der Schweiz von Erwach-
senen begleitet. Fachleute beobachten 
diese Entwicklung mit Sorge, denn der 
Schulweg ist weit mehr als nur der Weg 
zum Unterricht: Er bietet Kindern wich-
tige Möglichkeiten, Selbstständigkeit, 
Orientierung, soziale Kompetenzen 
und Risikobewusstsein zu entwickeln. 
Als Gründe für die zunehmende Be-
gleitung nennen Experten insbesonde-
re Sicherheitsbedenken im Strassen-
verkehr sowie wachsende Ängste von 
Eltern. Gleichzeitig weisen sie darauf 
hin, dass Kinder durch selbstständige 
Erfahrungen lernen, Situationen ein-
zuschätzen, Entscheidungen zu tref-
fen und Verantwortung zu überneh-
men. Der Schulweg gilt deshalb als 

wichtiger Lern- und Erfahrungsraum. 
Fachpersonen fordern einerseits siche-
re und kinderfreundliche Schulwege, 
andererseits eine stärkere Sensibili-
sierung der Eltern für die Bedeutung 
eigenständiger Mobilität. Kritisch be-
urteilt werden insbesondere soge-
nannte «Elterntaxis», da sie Kindern 
wertvolle Erfahrungen auf dem Weg 
zur Selbstständigkeit nehmen können. 
Positiv ist hingegen, dass die grosse 
Mehrheit der Kinder ihren Schulweg 
nach wie vor zu Fuss, mit dem Velo 
oder mit dem Trottinett zurücklegt. 
 
Nach einem Bericht von Claudia Blu-
mer im Tages-Anzeiger vom 21. Sep-
tember 2026, der aktuelle Studien und 
Einschätzungen von Fachpersonen 
zum Thema Schulweg und Selbststän-
digkeit von Kindern zusammenfasst. ■

Selbstständig unterwegs:  
Warum der Schulweg wichtig ist

Der Schulweg. Kinder meistern ihn selbständig. 

Text
Basierend auf dem 
Artikel von Claudia 
Blumer im Tages-
Anzeiger vom 21. 
September 2026. 

Bild
Magnific

Jedes zweite Kind zwischen vier 
und sieben Jahren wird von den 
Eltern in den Kindergarten oder 
zur Schule begleitet. Erziehungs-
experten beurteilen das kritisch.

schuleheute|Informationen
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Elterntaxis. Verhindern wichtige Schulwegs-Erfahrungen der Kinder.

Eckdaten für Liechtenstein (Primarstufe)

•	 Die durchschnittliche einfache Schulwegstrecke beträgt 
943 Meter.

•	 Über 66 % der Kinder wohnen weniger als 1 Kilometer von 
der Schule entfernt.

•	 Pro Schultag legen die Kinder insgesamt durchschnittlich 
3,3 Kilometer auf dem Schulweg zurück (Hin- und Rück-
weg sowie Mittagsweg). 

•	 Die durchschnittliche Wegzeit pro Weg beträgt 10,4 Minu-
ten.

•	 Die gesamte tägliche Schulwegzeit umfasst durch-
schnittlich 37,4 Minuten pro Tag. 

Die WHO empfiehlt Kindern und Jugendlichen täglich min-
destens 60 Minuten Bewegung mit mittlerer bis hoher In-
tensität. Eine Studie zeigt: Durch einen aktiv zurückgelegten 
Schulweg sammeln Liechtensteiner Kinder durchschnittlich 
35,5 Minuten Bewegung pro Tag. Damit werden bereits rund 
60 % der täglichen Bewegungsempfehlung allein durch den 
Schulweg erreicht. Jedes zehnte Kind erfüllt die WHO-Emp-
fehlung von 60 Minuten Bewegung sogar ausschliesslich 
durch die aktive Schulwegmobilität.  

(Quelle: Jürgen Kühnis: „Bewegter Schulweg. Eine Querschnittsstudie bei Primar-
schulkindern in Liechtenstein und im Kanton Schwyz“, in: motorik, Heft 3/2013, 
S. 138-144)

schuleheute|InformationenAusgabe 02│26/27

Schulwegstudie Sept. 2026

Weitere Infos
Schulwegstudie

https://www.verkehrsclub.ch/assets/files/Kampagnen/Schulwege/Schulwegstudie-2026/Repraesentative-Befragung-zur-Mobilitaet-der-Schulkinder-in-der-Schweiz_VCS_FVS_2026-DE.pdf
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Soziale Medien sind für viele Kin-
der und Jugendliche ein selbst-
verständlicher Teil des Alltags. 

Sie bieten Raum für Kreativität, Aus-
tausch und Gemeinschaft, bringen aber 
gleichzeitig auch Herausforderungen 
mit sich. Konflikte in Chats, verunsi-
chernde Inhalte oder Fragen zur siche-
ren Nutzung digitaler Medien beschäf-
tigen junge Menschen zunehmend. 
Vor diesem Hintergrund wurde im ver-
gangenen Frühling an der Gemein-
deschule Triesen erstmals eine Me-
diensprechstunde als Pilotprojekt 
eingeführt. 
Ausgangspunkt war die Initiative von 
Silke Müller, die nach ihren Vorträ-
gen für die Regierung fünf kostenlo-
se Lizenzen für ihre digitale Plattform 
zur Verfügung stellte. Die Rückmel-
dungen und ersten Erfahrungen aus 
dem Pilotprojekt fielen positiv aus, 
sodass das Angebot mit Beginn des 
neuen Schuljahres auch am Schul-
zentrum Triesen und mittlerweile auch 
an der Gemeindeschule Vaduz sowie 
Realschule Balzers eingeführt wurde. 
Die Mediensprechstunde bietet Schüle-
rinnen und Schülern einen geschützten 
Rahmen, um über Erlebnisse, Fragen 

oder Belastungen im Zusammenhang 
mit sozialen Netzwerken und digitalen 
Medien zu sprechen. Dabei können so-
wohl positive Erfahrungen als auch Un-
sicherheiten oder konkrete Probleme 
thematisiert werden. Ziel ist es, zuzu-
hören, Orientierung zu geben und ge-
meinsam Lösungswege zu entwickeln. 
Getragen wird das Angebot in erster 
Linie von der Schulsozialarbeit (SSA) 
und Pädagogischen Medienkoordina-
toren (PMK), wobei die SSA das Bera-
tungsgefäss zur Verfügung stellt und 
eine allfällige Einzelfallbearbeitung 
übernimmt. Die PMK unterstützen 
insbesondere bei technischen Frage-
stellungen und tragen dazu bei, re-
levante Themen und Erkenntnisse in 
die Lehrpersonenkollegien zurückzu-
spielen. So können aktuelle Entwick-
lungen im digitalen Umfeld frühzeitig 
aufgegriffen und präventive Massnah-
men gezielt weiterentwickelt werden. 
Mit der Ausweitung der Mediensprech-
stunde wird ein weiterer Beitrag dazu 
geleistet, Kinder und Jugendliche in 
ihrer Medienkompetenz zu stärken und 
sie dabei zu unterstützen, sich sicher, 
verantwortungsvoll und selbstbewusst 
in der digitalen Welt zu bewegen. ■

Neue Mediensprechstunde:  
Unterstützung in der digitalen Welt

Geschützter Raum. Ziel ist es, zuzuhören, Orientierung zu geben und gemeinsam Lösungswege zu entwickeln. 

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt
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Geschützter Raum. Ziel ist es, zuzuhören, Orientierung zu geben und gemeinsam Lösungswege zu entwickeln. 
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Am 17. Februar 2027 findet der 11. 
Pädagogische Dialog (PD) des 
Schulamts im Gemeindesaal in 

Triessen statt. Als Referentin konnte die 
renommierte Schweizer Bildungsexper-
tin Margrit Stamm gewonnen werden.  
 
Ihr habt entschieden!
Im Vorfeld haben 131 Lehrpersonen ab-
gestimmt, welches Thema am PD 2027 
behandelt werden soll. Die Wahl fiel 
auf "Angepasst, strebsam, unglücklich: 
Die Folgen der Hochleistungsgesell-
schaft für unsere Kinder". Das Referat 
von Margrit Stamm wird dieses Thema 
in den Vordergrund stellen. Kinder und 
Jugendliche sollen heute viel leisten 
– und möglichst früh. Hohe Erwartun-
gen können motivieren. Problematisch 
wird es, wenn aus Leistung permanen-
tes Überleisten wird und Erschöpfung 
entsteht. Gleichzeitig nehmen Fehl-
zeiten und Schulabsentismus zu. Das 
Referat verbindet beide Entwicklungen 
und fragt: Was geschieht, wenn Leis-
tungsdruck, Sinnverlust und Rückzug 
zusammentreffen? Im Zentrum steht 

die Frage, wie Schule fordern und för-
dern kann, ohne zu überfordern – und 
warum sie gerade im Zeitalter von KI 
als Ort von Beziehung, Gemeinschaft 
und gemeinsamer Bildung unverzicht-
bar bleibt.■

Pädagogischer Dialog 2027

Bildungsexpertin. Margrit Stamm spricht am Pädagogischen Dialog 2027 in Triesen.

Text
Schulamt 

Bild
Iris Krebs 

Weitere Infos
Anmeldung

Über Margrit Stamm 
Margrit Stamm ist emeritierte Pro-
fessorin für Pädagogische Psycho-
logie und Erziehungswissenschaften 
der Universität Fribourg sowie Grün-
derin und Leiterin des Forschungs-
instituts Swiss Education in Aarau. 
Sie verfügt über langjährige Füh-
rungs- und Forschungserfahrung, 
engagiert sich in nationalen und 
internationalen Wissenschaftsgre-
mien und wurde unter anderem 
mit dem Doron-Preis sowie dem 
Bildungspreis der Pädagogischen 
Hochschule Zürich ausgezeichnet. 
Ihre Forschungsschwerpunkte sind 
frühkindliche Bildung, Chancenge-
rechtigkeit, Begabungsförderung, 
Berufsbildung sowie Schulabsentis-
mus und Schulabbruch.

Umfrageergebnisse. 131 Lehrpersonen haben abgestimmt.Margrit Stamm 
Begabte Minoritäten

Margrit Stamm 
Begabte Minoritäten

Margrit Stamm 
Begabte Minoritäten

https://abp.studytube.com/events/132857?query=P%C3%A4dagogischer%20Dialog
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Wie entsteht eigentlich ein 
Lebensmittel? Welche Rol-
le spielt die Landwirtschaft 

für unsere Ernährung, die Biodiversi-
tät und den Umweltschutz? Mit ei-
nem neuen Bildungsangebot erhalten 
Schülerinnen und Schüler der obliga-
torischen Schulstufen in Liechtenstein 
die Möglichkeit, die regionale Lebens-
mittelproduktion hautnah zu erleben. 
Im Zentrum steht das aktive Mitwir-
ken entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette – vom landwirtschaftli-
chen Rohprodukt auf dem Feld oder 
im Stall bis zum fertigen Lebens-
mittel. Dadurch entwickeln die Kin-
der und Jugendlichen einen direkten 
Bezug zu regionalen Produkten und 
gewinnen ein vertieftes Verständnis 
für deren Herkunft und Herstellung. 
 
Praxisnah und altersgerecht werden 
Themen wie die Bedeutung der regio-
nalen Nahrungsmittelproduktion, die 

Landwirtschaft erleben,  
verstehen und mitgestalten

Text
Florian Bernardi 
(kba.li)
 
Bild
ZVG

Vom Feld auf den Teller. Lebensmittel erleben - Natur verstehen. 

Rolle der Landwirtschaft sowie die Zu-
sammenhänge zwischen Ernährung, 
Biodiversität, Klima und Umwelt ver-
mittelt. Je nach Schulstufe und Inte-
resse können verschiedene Themen 
vertieft werden, darunter Milch, Rind-
fleisch, Eier, Getreide, Ackerkultu-
ren, Speiseöl, Honig oder Apfelmost. 
 
Die Inhalte werden individuell mit 
den Lehrpersonen abgestimmt und 
auf die jeweilige Klasse zugeschnit-
ten. Geplant ist ein Start des Ange-
bots in der zweiten Hälfte des Schul-
jahres 2026/2027. Lehrpersonen 
können nach Kontaktaufnahme die 
gewünschten Themen und die konkre-
te Umsetzung gemeinsam festlegen. 
 
Ein spannender Beitrag, um Kindern 
und Jugendlichen die Herkunft ihrer 
Lebensmittel sowie die Bedeutung ei-
ner nachhaltigen und regionalen Land-
wirtschaft näherzubringen. ■
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Der Philosoph Manuel Scheid-
egger vertritt die philosophische 
Gegenposition zu KI-Euphorie 

und Perfektionswahn: Wir feiern klu-
ge Köpfe und smarte Geräte. Doch die 
Zukunft der Intelligenz liegt nicht in 
Perfektion, sondern darin, unsere Be-
schränktheit zu akzeptieren. Manuel 
Scheidegger zeigt, warum Unsicher-
heit eine menschliche Stärke ist und 
Nicht-Wissen uns weiterbringt – im 
Alltag, im Beruf und als demokrati-
sche Gesellschaft. Sollten wir in Zei-
ten von KI und Perfektionswahn die 
Begriffe Intelligenz, Kompetenz und 
Wissen nicht grundlegend neu den-
ken? Anders als ein klassischer Au-
toren-Auftritt verbindet Scheidegger 
in seinen Lesungen philosophische 
Substanz mit Unterhaltung, Interak-
tion und echter Publikumsbeteiligung. 
Dienstag, 17.11.26, 19.30 Uhr, TAK 
Preis: CHF 20 / Schüler:innen CHF 10

TAK-Veranstaltung:  
Die Zukunft der Intelligenz

Warum wir dümmer klüger wären.  
Lecture Performance von und mit Manuel Scheidegger.
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Vom Feld auf den Teller. Lebensmittel erleben - Natur verstehen. 

Text
TAK
 
Bild
TAK

Ausgabe 02│26/27

Next Step 2026: Stipendienstelle und BMS Liechtenstein stellten sich vor 

Am 25./26. September 2026 fanden die 12. next-step Berufs- & Bildungstage 
im SAL in Schaan statt. An diesen Bildungstagen erhielten Schüler/innen, Ma-
turanden/innen, Lernende, Eltern, Lehrpersonen, Erwachsene, Berufsbildner/

innen sowie Unternehmen einen Überblick der verschiedenen Bildungswege. Mit 
dabei waren auch die Stipendienstelle des Schulamts sowie die Berufsmaturitäts-
schule Liechtenstein (BMS), die ihre Leistungen und Unterstützungsangebote der 
Öffentlichkeit erfolgreich vorstellten. ■

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Special für Schulen 
Manuel Scheidegger kommt mit einer 
gekürzten Version seiner Lecture Per-
formance auf Wunsch in euer Schul-
haus. Infos und Anmeldung unter sora-
perra@tak.li ■



Mit viel Einsatz, Teamgeist und 
sportlicher Begeisterung nahm 
Schulsport Liechtenstein erst-

mals am 30. Internationalen Boden-
see-Schulcup in Balgach teil. Rund 
50 Schülerinnen und Schüler vertra-
ten das Fürstentum am vergangenen 
Freitag bei diesem traditionsreichen 
Leichtathletikanlass und sammelten 
dabei wertvolle Erfahrungen auf inter-
nationaler Bühne. Insgesamt gingen 
fünf Teams an den Start. Für jede Kate-
gorie wurde ein Team mit zehn Teilneh-
menden nominiert, bei den Mädchen 
des Jahrgangs 2013/2014 sogar zwei 
Mannschaften. Die Delegation setzte 
sich aus Schülerinnen und Schülern 
des Liechtensteinischen Gymnasiums 
Vaduz sowie der Real- und Oberschu-
le Eschen zusammen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein reisten die jungen 
Athletinnen und Athleten gemeinsam 
mit sechs Lehrpersonen und Delega-
tionsleiterin Monika Lang-Plüss von 
der Dienststelle für Sport ins St. Galler 
Rheintal. Nach dem feierlichen Einzug 
der Delegationen starteten die Wett-
kämpfe in den Disziplinen Sprint, Wurf 
und Sprung. Mit grossem Einsatz, viel 
Motivation und einer starken Team-
leistung erzielten die Liechtensteiner 
Schülerinnen und Schüler zahlreiche 
persönliche Bestleistungen und unter-
strichen damit ihre gute Vorbereitung 
auf den internationalen Leichtathletik-

anlass. Besondere Highlights setzten 
Pablo Ritter mit übersprungenen 1,64 
m im Hochsprung, Katharina Hoch 
im Hochsprung sowie Ella Diepen mit 
starken 4,42 m im Weitsprung. Sie er-
reichten in ihren Alterskategorien je-
weils die Tagesbestleistung aller Teil-
nehmenden. Für grosse Begeisterung 
sorgten am Nachmittag die Sprintstaf-
feln und die abschliessenden 800-Me-
ter-Läufe. Entlang der Strecke herrsch-
te eine fantastische Stimmung, und 
die Teams unterstützten sich gegen-
seitig lautstark. Bei der Siegerehrung 
zeigte sich, dass die Konkurrenz aus 
Süddeutschland, Vorarlberg und der 
Ostschweiz erwartungsgemäss sehr 
stark war. Umso erfreulicher war der 
ausgezeichnete 5. Rang der Mädchen 
des Jahrgangs 2011/2012. Die weiteren 
Liechtensteiner Teams klassierten sich 
auf den Rängen 7, 8 sowie zweimal auf 
Rang 10. 
Auch wenn ein Podestplatz noch aus-
ser Reichweite lag, darf die erste Teil-
nahme von Schulsport Liechtenstein 
am Bodensee-Schulcup als voller 
Erfolg gewertet werden. Die jungen 
Athletinnen und Athleten kehrten mit 
vielen positiven Eindrücken, wertvol-
len Wettkampferfahrungen und unver-
gesslichen Erinnerungen nach Hause 
zurück. Die gelungene Premiere macht 
Lust auf weitere internationale Einsät-
ze in den kommenden Jahren. ■

Erfolgreiche Premiere am 
internat. Bodensee-Schulcup
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Text
Schulamt
 
Bilder
Schulamt

Erfolgreich. Die jungen Athletinnen und Athleten kehrten mit vielen positiven Eindrücken zurück. 
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Erfolgreich. Die jungen Athletinnen und Athleten kehrten mit vielen positiven Eindrücken zurück. 
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Im Jahr 2027 dreht sich bei den tra-
ditionellen WWF-Läufen und den 
beliebten Erlebnisbesuchen alles 

um die faszinierenden, einheimischen 
Leuchtkäfer. Gemeinsam mit Schul-
klassen setzt sich der WWF für die 
bedrohten und seltenen Glühwürm-
chen ein. Ausserdem können Schü-
ler:innen, im Rahmen eines Erlebnis-
besuches, die kleinen Tierchen von 
erfahrenen WWF-Fachpersonen bes-
ser kennenlernen und erfahren, wie 
sie geschützt werden können. Lasst 
euch inspirieren und entdeckt die 
neuen Angebote für einen lebendigen 
und naturnahen Unterricht im 2027! 
 
Neue Laufdaten 2027 (Zyklus 1 bis 3)
Im Jahr 2027 finden die traditionellen 
Läufe für Schulklassen, zugunsten der 
Glühwürmchen und der Schweizer Na-
tur, an folgenden Orten statt (weitere 
Daten folgen):
Frühling:
- 4.5.2027 / Knies Kinderzoo / Rappers-
wil 
- 11.5.2027 / Walter Zoo / Gossau 
Herbst: 
- 3.9.2027 / Kreuzbleiche / St.Gallen 
- 15.9.2027 / Bodensee Arena / Kreuz-
lingen
Sichere dir für deine Klasse bereits jetzt 
einen Platz und begeistere auch deine 
Kolleg:innen fürs Mitmachen!  Jetzt an-
melden: wwfost.ch/laeufe
Als Extra wartet bei jedem Lauf die 

Chance auf eine Schulreise, sowie zahl-
reiche weitere Extras wie Verpflegung, 
Urkunden, Präsente, uvm.

Neues Erlebnisbesuchsthema 2027 
(Zyklus 1 und 2)
Beim Erlebnisbesuch «Glühwürmchen 
und die geheimnisvolle Nacht» tauchen 
die Kinder in die Welt der leuchtenden 
Käfer ein. Warum leuchten Glühwürm-
chen? Wo fühlen sie sich wohl und was 
können wir dafür tun, damit ihre Lich-
ter auch in Zukunft unsere Sommer-
nächte erhellen? Mit spannenden Akti-
vitäten und viel Staunen entdecken die 
Kinder die faszinierenden Insekten und 
ihren Lebensraum. 
Der Besuch dauert drei Lektionen und 
kostet 165 Franken. Für Klassen, die 
am WWF-Lauf oder Pflästerliverkauf 
teilnehmen, ist er kostenlos.
Jetzt buchen (Termine ab März 2027 
möglich) ! wwfost.ch/erlebnisbesuch

Neuer Ausleihrucksack: Steine- und 
Felsenrucksack (Zyklus 1 bis 3)
Steine sammeln, vergleichen und er-
forschen: Der kompakte Forschungs-
rucksack bringt die Welt der Gesteine 
direkt in das Schulzimmer und kann 
kostenlos für zwei Wochen ausgelie-
hen werden. Der Rucksack enthält eine 
coole Begleitbroschüre und viele Akti-
vitätsideen rund um Steine.
Jetzt reservieren ! wwfost.ch/rucksae-
cke ■

WWF-Schulangebote 
für die kommenden Monate

Jetzt mitmachen. WWF-Angebote für Schulen.

Text
ZVG 

Bild
ZVG 

Weitere Infos
WWF

https://www.wwfost.ch/das-koennen-sie-tun/schulen


Literatur aus erster Hand:  
Autor:innen lesen an Schulen

Text
ZVG
 
Bild
ZVG

Weitere Infos
www.kklick.ch

16

schuleheute|Informationen

Lesen, Lesekompetenz und -ver-
ständnis waren in den letzten Mo-
naten immer wieder Thema in der 

Presse: Die Fähigkeiten rund ums Le-
sen nähmen ab, immer weniger Schul-
abgänger:innen verstünden die Texte, 
die sie lesen, die PISA-Studie zeigt eine 
abnehmende Lesekompetenz. Einig ist 
man sich dabei vor allem in Einem: Le-
sen gehört zu den wichtigsten Grund-
kompetenzen im Leben. Nur: Lesekom-
petenz bedeutet Training und Training 
fällt leichter, wenn man darauf Lust 
hat. «Literatur aus erster Hand» schafft 
diese Lese-Lust seit Jahren durch die 
Begegnungen mit Büchern und deren 
Autorinnen und Autoren. Nach einem 
Besuch einer Autorin oder eines Autors 
in der Schule wird nachweislich mehr 
gelesen.

Jetzt anmelden!
Motivieren Sie Schülerinnen und Schü-
ler zum Lesen, indem Sie eine Autorin 
oder einen Autor an Ihr Schulhaus ho-
len!
54 Autorinnen und Illustratoren aus der 
Schweiz, Deutschland und Österreich 
– darunter 7 ganz neu im Programm 
– freuen sich, vom 26. April bis 4. Juni 
2027 in den Schulen der Ostschweiz 

aus ihren Werken zu lesen und von ihrer 
Arbeit zu erzählen. Die zur Verfügung 
stehenden Autor:innen finden Sie auf 
der kklick-Webseite (Kulturvermittlung 
Ostschweiz: Angebote) oder in der Bro-
schüre, die Anfang November an alle 
Volksschulen versendet wird.
Anmeldungen nehmen wir ab 2. No-
vember über die kklick-Webseite (Kul-
turvermittlung Ostschweiz: Angebote) 
entgegen.
Anmeldeschluss ist der 31. Dezember 
2026.

«Literatur aus erster Hand» – in Kürze:
• das grösste und älteste Leseförde-
rungsprojekt der Ostschweiz,
• mit 54 Autorinnen und Illustratoren 
aus der Schweiz, Deutschland und Ös-
terreich im Programm,
• die an Schulen aller Stufen der Kan-
tone AI, AR, GL, SH, SG und TG sowie 
des Fürstentums Liechtenstein aus ih-
ren Werken lesen und von ihrer Arbeit 
als Schreibende oder Zeichnende er-
zählen.

Auskunft:
kklick – Kulturvermittlung Ostschweiz
Kati Michalk & Richi Küttel
071 222 66 26 / info@kklick.ch ■

Literatur aus erster Hand. Das grösste und älteste Leseförderungsprojekt der Ostschweiz.

https://www.kklick.ch/


17

schuleheute|InformationenAusgabe 02│26/27



schuleheute|Informationen

18

Digitale Technologien und Künstli-
che Intelligenz verändern Schule 
und Bildung rasant. Die Schule 

der Zukunft entsteht nicht allein durch 
Technik, sie lebt vom Menschen. Unter 
dem Motto „Heartware statt Hard-
ware“ lädt das Barcamp FL dazu ein, 
den Blick bewusst auf jene Kompeten-
zen zu richten, die keine Künstliche In-
telligenz ersetzen kann.
In der dynamischen digitalen Entwick-
lung gewinnt der menschliche Faktor 
zunehmend an Bedeutung. Fähigkei-
ten wie Beziehungsgestaltung, Empa-
thie, kritisches Urteil, Kreativität und 
Verantwortungsbewusstsein sind es, 
die Lernen nachhaltig prägen und die 
Schule zu einem Ort machen, an dem 
Menschen wachsen.

Das Barcamp Liechtenstein bietet 
Lehrpersonen, Schulleitenden und 
Bildungsverantwortlichen eine inspi-
rierende Plattform, um gemeinsam zu 
reflektieren, welche Kompetenzen im 
Bildungsalltag entscheidend sind, wie 
sie gezielt gestärkt werden können 
und wo menschliche Stärken unersetz-
lich bleiben.
Denn eines wird immer klarer:
Die Zukunft der Bildung entscheidet 
sich nicht an der Technik, sondern da-
ran, wie wir sie menschlich gestalten. 
«Sichere dir deinen Platz beim Bar-
camp Liechtenstein 2026 «Heartware 
statt Hardware» 
Weitere Informationen sowie die An-
meldung findest du auf der Seite: Bar-
camp Liechtenstein 2026. ■

Barcamp Liechtenstein:  
Heartware statt Hardware

Thema. Die Schule der Zukunft entsteht nicht allein durch Technik, sie lebt vom Menschen. 

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt

Weitere Infos
Barcamp

https://barcamps.eu/barcamp-liechtenstein-2026/
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Frau Elisabeth Brückner 
startete am 1. Oktober 2026 
in der Abteilung Support 
(Gehaltsmanagement und 
Service).   ■

Support

Elisabeth  
Brückner

Das Schulamt freut sich über die personelle Ver-
stärkung und wünscht viel Freude in der neuen 
Funktion. ■

Personelles:  
Neu beim Schulamt

Text
Schulamt
 
Bild
Freepik
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Stellvertrende Schulamtsleitung ad interim

Das Schulamt freut sich mitteilen zu können, dass Hubert Eberle, Leiter der Ab-
teilung Support, seit 1.10.2026 interimistisch die stellvertretende Leitung des 
Schulamtes übernommen hat. Wir gratulieren Hubert herzlich zu dieser Aufgabe 

und wünschen ihm dabei viel Freude und Erfolg. ■

Text
Schulamt
 
Bild
Schulamt



Agenda
18. November 2026
Berufseinführung: Modul 6
schriftliche Prüfung in
Geschichte

1. Dezember 2026
Informationsabend zum Ange-
bot des Freiwilligen 10. Schul-
jahres, 19.30 Uhr in der Aula
des Frw. 10. Schuljahres, Vaduz

3. Dezember 2026
Internationaler Tag der
Menschen mit Behinderungen

6. November 2026
Schulleitungskonferenz
Gemeinde- und
Sekundarschulen

7. November 2026
handgmacht - Kunsthand-
werkmark im SAL in Schaan

10. November 2026
supergut-Camp in Triesen

13.-15. November 2026
Barcamp Liechtenstein 
im Jufa in Malbun

15. Dezember 2026
Bewerbungen Sportschule
Liechtenstein Sek II für
Quereinsteiger

23. Dezember 2026
Weihnachtsferien,
Beginn ab 15 Uhr

2. Februar 2027
Beginn des 2. Semesters

17. Februar 2027
11. Pädagogischer Dialog

 

Aufgrund der grossen Nachfra-
ge hat der Kurs «Geschichte vor 
Ort» dieses Jahr zweimal statt-

gefunden. Beim zweiten Kurs nahmen 
vom 14. bis 16. Oktober 29 Lehrperso-
nen aus verschiedenen Schulen des 
Landes teil.
Die von Klaus Biedermann geleitete 
Gruppe besuchte diverse historische 
Stätten im Land, so den Burghügel 
Gutenberg in Balzers und die Kapelle 
St. Peter in Mäls. Im zu Triesenberg 
gehörenden Weiler Steg erklärte Da-
niel Beck dessen besondere Siedlungs-
form. Die Gruppe besuchte ebenso den 
Rofaberg in Eschen, wo einst das Un-
terländer Gericht tagte. Im Jahr 1785 

wurde hier letztmals ein Mensch zum 
Tod verurteilt, die Vagabundin Barbara 
Erni. Die Teilnehmenden erhielten Ein-
blicke in die meist schwierigen Lebens-
umstände der Menschen von damals. 
Ebenso wurde die Gruppe im Lawena 
Museum in Triesen erwartet, wo Zeno 
Marxer, Werner Büchel und Leonhard 
Hilty über die Geschichte der Elektri-
fizierung Liechtensteins informierten.
Für die teilnehmenden Lehrpersonen 
folgt noch eine Prüfung zum erwor-
benen Wissen. Der Geschichtskurs 
ist, nebst den Kursen zu Schulrecht 
und Staatskunde, eine Voraussetzung 
für die definitive Anstellung im Schul-
dienst. ■

Geschichte vor Ort erkundet

Viel gelernt. Die am Kurs «Geschichte vor Ort» teilnehmenden Lehrpersonen vor dem Lawena Museum.
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Text
Klaus Biedermann 

Bild
Klaus Biedermann


